
R E G I O N A L
Nachrichten aus den Regionen

40 VCS MAGAZIN / APRIL 2012

Die VCS-Sektionen
AG : www.vcs-ag.ch 
Tel. 062 823 57 52
BE : www.vcs-be.ch 
Tel. 031 318 54 44
BL/BS : www.vcs-blbs.ch 
Tel. 061 311 11 77
FR : www.vcs-fr.ch 
Tel. 026 422 29 74
GL : www.vcs-gl.ch 
Tel. 055 640 34 21
GR : www.vcs-gr.ch 
Tel. 081 250 67 22
LU : www.vcs-lu.ch 
Tel. 041 420 34 44
OW/NW : www.vcs-ownw.ch 
Tel. 041 661 04 07
SG/AI/AR : www.vcs-sgap.ch 
Tel. 071 222 26 32 
SH : www.vcs-sh.ch 
Tel. 052 672 28 19
SO : www.vcs-so.ch 
Tel. 079 884 62 06 
SZ : www.vcs-sz.ch 
Tel. 041 811 74 04
TG : www.vcs-tg.ch 
Tel. 071 642 19 91
UR : www.vcs-ur.ch 
Tel. 041 871 10 16
VS : www.vcs-vs.ch 
Tel. 027 927 14 33
ZG : www.vcs-zg.ch 
Tel. 041 780 88 38
ZH : www.vcs-zh.ch 
Tel. 044 291 33 00
FL – VCL : www.vcl.li 
Tel. 00423 232 54 53

Alle Regional-Seiten des VCS- 
Magazins: www.verkehrsclub.ch

Ein Blick über die Grenzen hinaus
Mit grossem Interesse folgte das 
Publikum dem öffentlichen Vor
trag «Hauptradrouten – ein Blick 
über die Grenzen» am 15. März im 
Anschluss an die Generalver
sammlung des VCL. Manfred 
 Bi schof vom Büro Verkehrsinge
nieure (Eschen) stellte seinem Vor
trag ein kurzes Video zur «Grünen 
Welle» für den Radverkehr in Ko

penhagen voran. Die nachfolgen
den Ausführungen galten Ent
wicklungen und Bedeutung des 
Radverkehrs in verschiedenen 
Ländern und Städten. So richtete 
sich der versprochene Blick über 
die Grenzen auf Beispiele von Rad
schnellwegen in den Niederlanden 
und Deutschland, auf Landesrad
routen in Vorarlberg oder Cycle

SuperHighwayProjekte in Däne
mark, London und New York.

So kann das Rad mithalten
Eindrücklich vermochte Bischof 
aufzuzeigen, welche wesentlichen 
Eigenschaften und Zielsetzungen 
all diesen Projekten gemeinsam 
sind. Dazu zählten vor allem die 
klare Ausrichtung der Projekte 
auf den Alltagsradverkehr – im 
Speziellen für Beruf und Ausbil
dung – und das Ziel, den Radver
kehr zu einer wettbewerbsfähigen 
Alternative zum motorisierten 
Individualverkehr werden zu las

sen. Natürlich seien neben den 
baulichen Anlagen auch weiche 
Faktoren wie Kommunikation 
und Marketing sehr wichtig, 
ebenso das Bekenntnis der politi
schen Entscheidungsträger zur 
Förderung des Radverkehrs.

Ein abschliessender Blick auf 
die Situation und auf aktuelle Pla
nungen im Fürstentum Liechten
stein war dann Grundlage für die 
anschliessende Diskussion. Ne
ben den vorhandenen Problemen 
war dabei auch das mögliche Po
tenzial für den Berufsverkehr ein 
grosses Thema.  

Radfahren für Ihre Gesundheit
Wettbewerb 2012

Von Mai bis Oktober führen wir 
zur Förderung des Fahrrads als 
Alltagsverkehrsmittel den Wettbe
werb «Radfahren für Ihre Gesund
heit» zum 15. Mal durch. Haupt
sponsor ist die Liechtensteinische 
Landesbank; Nebensponsoren 
sind: FKB – Die Liechtensteinische 
Gesundheitskasse, ThyssenKrupp 
Presta AG und Swarovski AG. 

Wettbewerbsformulare wur
den den Mitgliedern mit der Ein
ladung zur GV zugestellt. Ab 
Ende April sind sie auch erhält
lich in den Geschäftsstellen der 
LLB, bei den Velohändlern, bei 

vielen Arbeitgebern und online 
auf www.vcl.li > News. 

Fahrradkurs «Sicher im Sattel»
Unseren FahrradSicherheitskurs 
für Eltern mit schulpflichtigen 
Kindern führen wir 2012 in 
Schellenberg, Triesen, Balzers 
und Mauren durch.

Mit dem Rad zur Arbeit  
im Mai und Juni

Diese RadAktion führen wir 
 zusammen mit den Partnern 
LIHK und Ressort Verkehr durch. 
Neben dem Betriebspersonal von 
15 Arbeitgebern – total über 

10 000 Mitarbeitende! – können 
auch alle Landes und Gemeinde
angestellten und Lehrpersonen 
mitmachen. 

Mit dem Rad zur Schule  
im April und Mai

Zum zweiten Mal führen wir zu
sammen mit dem Schulamt und 
dem Amt für Gesundheit diese 
Aktion für die Sekundarstufen 1 
durch. Es wurden alle Sekundar
stufen 1 zum Mitmachen eingela
den.  Georg Sele

Details zu allen vier Aktionen 
www.vcl.li > News

Fürstentum Liechtenstein

Thurgau

Es geht nicht ohne tiefere  
Geschwindigkeiten
Gerade in letzter Zeit wurden wie
der erschreckend viele Menschen 
zu Opfern von schweren Strassen
verkehrsunfällen. Grund dafür ist 
letztlich die unvorstellbar grosse 
Wucht schnell fahrender Autos. 
Die Wucht wächst mit der Ge
schwindigkeit im Quadrat und ist 
deshalb bei 80 km/h nicht 16mal, 
sondern 256mal grösser als bei 
5 km/h. 

Die meisten bürden sich und 
anderen Unfallrisiken auf, weil 
das Auto so bequem ist, und der 
heutige, stressige Lebensstil ver
leitet dazu, häufiger, schneller und 
unvorsichtiger zu fahren. Gut ge
meinte Appelle an Autofahrerin
nen und Fussgänger wie «Kein 
Handy im Strassenverkehr» genü
gen nicht: Tiefere Geschwindig
keiten sind unbedingt notwendig. 

Gefährliche zweispurige 
Schnellstrassen

Doch selbst zu Tempo 30 in den 
Schul und Wohnzonen haben 
sich viele Gemeinden noch nicht 
durchgerungen. Und die geplan
ten weiteren 50 Kilometer Auto
strassen im Thurgau sind auch 
punkto Sicherheit kontraproduk
tiv. Die zweispurigen Schnellstras
sen verleiten zu leichtsinnigen 
Überholmanövern, wie die vielen 
schweren Frontalkollisionen – auf 
der Forch, im Rheintal, im Wein
land und andernorts – zeigen. 

Weiterer Beitrag der Sektion Thurgau 
auf Seite 42
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